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Beiderseitige Streitkräfte vor Ausbruch des Krieges .

Mobili¬

sierung .

In Japan , welches bereits im Jahre 1899 mehr als 47

Millionen Einwohner zählte , wurden seit 1895 jährlich im

Durchschnitte 170 . 000 Wehrfähige assentiert . ( Im Jahre 1902

betrug die Anzahl der Assentierten 191 . 000 . )

Von diesen konnte freilich aus budgetären Rücksichten

nur ein Teil , 43 . 000 — 45 . 000 , als Rekruten mit dreijähriger

Präsenzdienstpflicht in das Heer eingereiht werden ; die

übrigen gelangten in die Ersatzreserve .

Ein Teil der Ersatzreservisten , nämlich jene der ersten

Kategorie , erhielt eine notdürftige militärische Ausbildung ,

indem diese Leute zu Übungen in der Gesamtdauer von 150

Tagen herangezogen wurden . * ) Die nicht ausgebildeten und

mindertauglichen Ersatzreservisten haben zum Teile bei der

mobilisierten Armee als Nichtkombattanten , speziell als Fahr¬

soldaten , Tragtierführer , Träger und Begleitmannschaft bei

Trains und Anstalten , Dienst zu leisten .

Nimmt man den Kriegsstand der 13 Felddivisionen und

13 Landwehrbrigaden , samt sonstigen Spezialformationen mit
* •

480 . 000 Mann an , so waren zum Übergänge vom Friedens¬

stande — drei aktive Jahrgänge und ca . 20 . 000 Berufssoldaten ,

zusammen 146 . 000 Mann — auf den Kriegsstand 334 . 000 Mann

erforderlich .

Zur Deckung dieses Mehrbedarfes standen nach den

bisher bekannten Daten ca . 350 . 000 vollkommen ausgebildete

Reservisten und Landwehrmänner , dann ca . 180 . 000 not¬

dürftig ausgebildete Ersatzreservisten erster Kategorie , zu¬

sammen 530 . 000 , zur Verfügung . Es erübrigten somit nach

Komplettierung der bestehenden Formationen und Aufstellung

der Landwehrbrigaden noch zirka 196 . 000 Mann zur Deckung

von Abgängen und für die Aufstellung von weiteren Neufor¬

mationen , für welche Zwecke überdies noch 190 . 000 Rekruten

des nächsten Jahrganges , ca . 1 Million nicht ausgebildete

. Ersatzreservisten und etwa 1 * 5 Millionen Landsturmmänner

in Betracht kamen .

Minder günstig erscheinen die Standesverhältnisse der

Offiziere . Obwohl die Anzahl der vorhandenen Berufs - und

Reserveoffiziere den Kriegsbedarf der ersten Linie um 600

überstieg , so war dieser Überschuß für Landwehr und sonstige

* ) Nach den Bestimmungen vom Dezember 1903 sollen die Ersatzreser¬

visten erster Kategorie im ersten Jahre * durch 90 Tage militärisch ausgebildet ,

ferner im dritten und fünften Jahre durch je drei Wochen zu Waffenübungen

einberufen werden . Laut Notverordnung vom 28 . September 1904 soll die ge¬

samte Ersatzreserve eine einheitliche , notdürftige militärische Ausbildung erhalten .
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